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Berlin, d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Nagelſchmidtgeſellen Joſeph Rybka zu Pleß die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz Albrecht von Preußen iſt mit ſeinen Kindern,
dem Prinzen Albrecht und der Prinzeſſin Alexandrine von
Preußen, nach Meiningen von hier abgereiſt. 5

In Bezug auf die bevorſtehende Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
nach Schleſien ſind abändernde Beſtimmungen erlaſſen worden. Se.
Majeſtät wird darnach nicht das Nachtquartier in Sagan nehmen,
vielmehr ſich am 5. noch bis Breslau und am 6. von dort nach Myslo
wicz begeben. Der Miniſter des Königlichen Hauſes Graf zu
Stolberg, der Vice Ober Marſchall v. Meyerinck und der Flügel
Adjutant Baron v. Manteuffel werden bereits heute nach Breslau,
reſp. nach Myslowicz abgehen.

Jn der erſten Kammer liegt der Kommiſſionsbericht über die
königl. Propoſition, wegen Neubildung der erſten Kammer
bereits gedruckt war. Der Kommiſſionsſitzung wohnte der Miniſter
des Jnnern, ein königl. Kommiſſarius und die drei Kammer-Prä
ſidenten bei. „Der ganze Kreis von Erwägungen und Betrachtungen
gedieh wie es in dem Bericht heißt zu ſeinem vollſtändigen
Abſchluß, als der Herr Miniſter des Jnnern auf Befragen die Re
gierungs Vorlage dahin erläuterte, daß, wenn auch mit dieſer Ge
ſetzes- Vorlage die beſtimmte Abſicht verbunden ſei, die auf
Grund dieſer neuen Baſis von der Krone zu erlaſſende erſte Anord
nung über die Bildung der Erſten Kammer eine dauernde 7
zu laſſen vorbehaltlich derjenigen Abänderungen m
che im Laufe der Zeit als nothwendige oder anräth iche
erkannt werden möchten dennoch nur der F. 2 des vorlie
genden Geſetzentwurfes und nicht die hiernächſt zu erlaſſende An
ordnung über die zunächſt zu bildende Kammer an die Stelle des
gufzuhebenden Artikels 65 der Verfaſſung treten ſolle.“ Ein Mit
glied der Kommiſſion wünſchte dem F. 2 wenigſtens die Beſtimmung
hinzuzufügen, daß die Krone nur erbliche und lebenslängliche
Mitgüeder ernennen dürfe. Die Minderheit ſah in der Erklärung
des Miniſters den Sinn, „daß nicht blos die einmalige Bildung der
erſten Kammer, ſondern auch die ſpäter etwa nöthig ſcheinende Aen
derung derſelben der Krone überlaſſen bleiben ſolle. Auf dieſe Weiſe
verliere dieſe Körperſchaft völlig den rechtlichen und verfaſſungsmäßi
gen Charakter, ihre Einrichtung beruhe hiernach rein auf königlicher
Willkür. Wenn dennoch dieſe Körperſchaft als eine Flbſtſtändige hin
geſtellt und mit dem Rechte entſcheidender Mitwirkung zur Geſetz
gebung und Beſteuerung ausgerüſtet werde, ſo ſei dies ein innerer
Widerſpruch, der früher oder ſpäter, in unſerer bewegten Zeit viel
leicht ſehr bald, als Quelle des Verderbens für Krone und Land
hervortreten müſſe.“ „Die Mehrheit der Kommiſſion war ſich be
wußt, daß die Geſetzes Vorlage vom 27. April d. J. nicht die Bah
nen konſtitutioneller Doctrinen inne halte, aber ſie fand ſie wieder,
unter lebhafteſter Erregung ihrer echten altpreußiſchen Geſinnung,
auf den Wegen, auf welchen, zum Heile des Landes, in den glän
zendſten Momenten hiſtoriſcher Fortentwickelung ſich Fürſt und Volk
noch immer entgegen gekommen waren, auf denen gegenſeitigen un
bedingten Vertrauens, wechſelſeitiger unbedingter Hingebung.“
Nachdem der oben erwähnte Vorſchlag mit 14gegen 2 Stimmen ab
gelehnt war, nahm die Kommiſſion mit 8 gegen 5 Stimmen die
königl. e an. SJn der l ten am Sonnabend ſtattgehabten Zollkonferenſoll die Rückäuß runz der di ſſeitigen Ken u de balriſchen
Anträge noch nicht erfolzt, nen dieſelbe auch nicht früher zu erwar
ten ſein, bis ſich die Koalit. ons Regierungen auf die an ſie ergangene

Halle, Mittwoch den 5. Mai
Erſte Ausgabe.

1852.

Anfrage, wegen der Authenticität und Ratifikation der Darmſtädter
Beſchlüſſe erklärt haben. Es iſt klar, daß unter ſolchen Verhältniſ
ſen die augenblickliche Situation eine unerquickliche und eine Aende
rung nur in dem Falle zu erwarten iſt, wenn die preußiſche Regie
rung den Zögerungsabſichten der Koalition nicht Vorſchub leiſtet

Die „Weſer- Zeitung“ will wiſſen, Mecklenburg wünſche den Zoll
Congreß zu beſchicken. Hier weiß man von einem ſolchen Wunſche

Mecklenburgs nichts. (N. Pr. 3)Das Kriegs- Miniſterium veröffentlicht eine Bekanntmachung vom
20. April 1852, betreffend die Verlegung des Mariniercorps von
Stettin nach Swinemünde.

Die Kommiſſion der Erſten Kammer zur Berathung des Zei
tungsſteuergeſetzes hat daſſelbe, wie es aus der Zweiten Kammer her
vorgegangen im Allgemeinen diskutirt und das demſelben zu Grunde
liegende Prinzip gebilligt.

Der N. Pr. Z. wird aus Frankfurt berichtet, daß der Herzog
von Auguſtenburg im Allgemeinen ſich mit den Propoſitionen der
Däniſchen Regierung einverſtanden erklärt hat, und daß die noch be
ſtehenden Differenzpunkte von ſo untergeordneter Bedeutung ſind, daß
eine Ausgleichung dieſer Angelegenheit nahe bevorſtehen dürfte.

Darmſtadt, d. 30. April. Die offizielle „Darmſtädter Ztg.“
verwahrt ſich heute gegen die etwaige Annahme, als ſei die Veröffent
lichung der Darmſtädter Beſchlüſſe von hier aus erfolgt, und ent
gegnet zugleich dem „Dr. J.“, daß in dem Eingange des erſten der
gedruckten Verträge Sachſen vor allen andern kontrahirenden Staa
ken genannt iſt, was mit dem veröffentlichten Text vollſtändig über
einſtimmt.

Der Allgemeinen Zeitung wird aus Stuttgart verſichert, daß
die Darmſtädter Uebereinkunft von ſämmtlichen dabei bethei
ligten Regierungen ratificirt worden ſei.

München, d. 1. Mai. Das hieſige königliche Kreis und
Stadtgericht hat die Vernichtung der Schrift „Memoiren der Lola
Montez“ wegen Angriffs auf die katholiſche Kirche und die Amts
ehre der katholiſchen Geiſtlichkeit in Baiern verfügt. Das Würz-
burger Abendblatt ſchreibt: Ein kriegsminiſterielles Recript befiehlt
allen Offizieren vom Generallieutenant abwärts den Beſuch des ſonn
tägigen Gottesdienſtes.

Türkei
Der Conſtitutionnel läßt ſich aus Konſtantinopel berichten, daß

die ſchon lange erkalteten Beziehungen Oeſterreichs zur Pforte
auf dem Punkte ſtehen in einen offenen Bruch auszuarten, infolge
einiger Reclamationen wegen Bosnien, welche der verſtorbene Fürſt
Schwarzenberg erhoben hatte. Der Correſpondent bemerkt hierbei,
daß die Pforte in aller Stille Vorbereitungen getroffen habe, um
einen etwaigen feindſeligen Angriff Oeſterreichs energiſch zurückzuweiſen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 3. Mai 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt len
1) Auf die vom Magiſtrat und der Stadtverordneten Verſammlung geſreue

Beſchlüſſe in Betreff des OrtsStatuts Sitzung vom 20. October m Frieſer
der Gewerberath ſich beſchwerend an die Kgl. Regierung geerneir Sane och
waren die Verhandlungen dem Magiſtrate wieder zugeſtellt, um i ine Prüfung
mals in Erwägung zu ziehen. Der Magiſtrat hat deshalb len re
des OrtsStatute Entwurfs vorgenommen zeigt indeß der en den ven
e el nene deſieſ nen t ne en e i hnehen ken
der Verſammlung beſchloſſenen Modificationen ure weiterer Se uns dieſes Beſchluſſes beantragt er nun guch eine noch

malige Berathung der Verſammlung hon mehrere Svpecialditeuſr e n in en die einzelnen Paragra
9 V tunn Dieſe ſiel dahin aus, daß die Verſammlung dem Magiſtrate kei

ſtimmt den H. I nicht zu genehmigen.



Nach dieſem Ausfalle der Abſtimmung über den S. 1 hielt die Verſamm
lung für räthlich, den ganzen Entwurf wieder zurückzuſenden, um vom Gewerbe
rath ein neues Statut ohne dieſen S in Bezug auf Lehrlingsverhältniſſe, Kranken
und Hülfskaſſen der Geſellen und Beſuch der Sonntagsſchule Seitens der Lehrlinge
aufſtellen zu laſſen.

2) Jn Folge des Beſchluſſes vom 19. April d. J. überſendet der Magiſtrat
die Acten über Erwerbung und Verwaltung des Wochenblatts und bemerkt daß
er die Beſchwerde der vereinigten Gemeinde dem Herrn Oberbürgermeiſter während
ſeiner Krankheit zur Erklärung nicht vorgelegt habe, dies auch nicht erforderlich
halte, da die angeordnete Maßregel von ihm vertreten werde und ſie ſelbſt getrof
fen haben würde, wenn dies nicht ſchon vom Herrn Oberbürgermeiſter geſchehen ſei.

Die Verſammlung, welcher es noch ſehr klar vorliegt, wie ſie zu der Zeit, als
eine Vereinigung der Deutſchkatholiſchen und freien chriſtlichen Gemeinde ſtattfand,
den Magiſtrat erſuchte, die Anzeigen der Predigten im Wochenblatte offiziell mit
zu geſtatten, welchem Wunſche auch Seitens des Magiſtrats nachgegeben wurde,
kann ſich bei der Auskunft deſſelben nicht zufrieden ſtellen und erſucht nochmals
die wer Aufnahme dieſer Predigtanzeigen an der frühern Stelle wieder zu be
wirken.

3) Der Magiſtrat überreicht die Rechnung der Freienfelder Armenkaſſe und
beantragt dabei auch in dieſem Jahre derſelben zur Erhaltung der verwaiſten
Döl zſchen Kinder einen Zuſchuß von 20 Thlr. aus der Stadtkaſſe zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt dieſen Zuſchuß.
4) Der Magiſtrat wiederholt ſeinen unterm 19. April abgelehnten Antrag auf

Bewilligung von 50 Thlrn. zur Jnſtandſetzung der Wege auf dem Gottesacker, in
dem er ſich darauf bezieht, daß er bei Aufſtellung und Ueberreichung des neuen
Gottesackeretats gleich darauf aufmerkſam gemacht habe, daß der ausgeworſene Be
trag für Baulichkeiten nicht ausreichen werde und daß auch die ſpäter bewilligten
50 Thlr. nur vorläufig beantragt wären.

Die Verſammlung kann jetzt nicht für Bewilligung der beantragten 50 Thlr.
ſtimmen und erſucht den Magiſtrat, vorher die Verrechnung des betreffenden
de hen vorzulegen da ihr bis jetzt die ausgeworfene Summe noch nicht abſor

rt ſcheint.
5) Wegen vorliegender dringenderer Bauten hat die Pflaſterung des Moritz

platzes bis zum nächſten Jahre verſchoben werden müſſen. Da aber dieſe Pflaſte
rung von den Bewohnern von Glaucha wegen des dort ſtets vorhandenen großen
Schmutzes dringend gewünſcht wird, ſo hat fich der Herr Kaufmann Jacob erbo
ten, die Summe von 1200 Thlr. auf ein Jahr zinslos vorzuſtrecken, wenn die
Pflaſterung noch in dieſem Jahre vorgenommen wird, und beantragt der Magi-
ſtrat, dieſe Offerte anzunehmen.

Die Verſammlung kann jedoch auf dieſe Offerte und auf die damit zuſammen
hängende Pflaſterung jetzt nicht eingehen, da ſowohl durch Aufnahme der einzelnen
Poſition eines nächſten Etats, welche noch in den diesjährigen kommen ſoll, eine
Störung auf jeden Fall vorkommen müßte und auch die Pflaſterung wegen der
künftigen Nivellirung bei Pflaſterung und Planirung der Promenade ebenfalls jetzt
nicht zweckmäßig erſcheint.

6) Zur Herſtellung des Weges längs der Landwehr von der Merſeburger
Chauſſee bis zur Ecke der WaiſenhausPlantage find 500 Thlr. bewilligt. Es hat
ſich indeß jetzt herausgeſtellt, daß dieſe Summe zu einer gründlichen Herſtellung
nicht ausreicht, und die Summe von 120 Thlr. noch nöthig wird. Jn Betracht,
daß eine weniger gründliche Anlage keine Dauer verſpricht, und baldige umfaſſen
de und koſtſpielige Nachbeſſerungen nöthig werden würden beantragt der Magi
ſtrat, genannte Summe nachträglich zu bewilligen.

Die Verſammlung erkennt die zweckmäßige Inſtandſetzung des fraglichen We
ges an, und bewilligt die noch dazu nöthigen 120 Thlr.

7) Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat nun
mehr genehmigt, daß am hieſigen Orte eine Gewerbeſchule errichtet werde, und
die Kgl. Regierung hat deshalb den Magiſtrat aufgefordert, nicht blos die zur
Eröffnung der Schule am 1. October erforderlichen Baulichkeiten ſofort vorzuneh
men, ſondern auch ein Curatorium, beſtehend aus einem Magiſtratsmitgliede und
einem Mitgliede der Stadeverordneten zu wählen. Dieſe Wahl vorzunehmen be
antragt der Magiſtrat, die Verſammlung kommt dieſem Antrage nach und erwählt
den Maurermeiſter Merckel zum Mitgliede des Curatoriums.

8) Herr Stadtverordneter Henſel bringt das Verhältniß wegen Benutzung
der ſ. g. Holzſtube Seitens der Pfännerſchaft zur Sprache und die Verſamm
lung beſchließt darauf von dem Magiſtrat Auskunft darüber zu erbitten, unter
welchem Rechtstitel die Pfännerſchaft dieſes Lokal inne habe um dann event.
darüber beſchließen zu können, ob nicht daſſelbe ferner zweckmäßiger und für
die Stadt erſprießlicher zu benutzen wäre.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs -Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 208.)

33) Stein und Braunkohlen.
(Fortſetzung.)

Ueber die Zunahme des Braunkohlen Bergbaues im ganzen ſäch
ſiſch-thüringiſchen Hauptbergdiſtrikt und über die Preiſe theilt R. v.
Carnall in dem 1850 erſchienenen Werke: „Die Bergwerke in Preu
ßen und deren Beſteuerung“ folgende Tabelle mit:

Förderung Werth vor Ort Ste'genJahre. in in 7 rTonnen Thalern. Förderung. Werthes.

I 1709 656 351839 2, 209 387 242 445 105 1041840 2, 302 377 254 416 109 109
1841 2, 663 730 312 193 126 13413842 3, 286 657 366 270 156 1571843 2, 701 415 283 036 128 1211844 3, 557 987 379 198 169 163
1845 4, 434 791 504 564 210 2161846 4, 803 399 549 522 228 2351847 5, 366 839 621 260 254 266

Aus dieſer zuverläſſigen Ueberſicht geht hervor, daß der Werth
oder der Preis der Braunkohlen mehr geſtiegen iſt, als das Förder
quantum, und dies liegt nach Carnall hauptſächlich darin, daß der
Kohlenbau im Magdeburger Bezirk, wo die beſten Verkaufspreiſe
beſtehen ſich verhältnißmäßig gehoben hat. „Jm Allgemeinen
bemerkt die angeführte Schrift ſt die hier nachgewieſene Vermeh
rung der Förderung eine unmittelbare Folge vom Aufblühen des Acker
baues und der damit in Verbindung ſtehenden Gewerbe in den be

züglichen, mit dem vortrefflichſten Boden geſegneten Gegenden, na
mentlich hat dazu die zahlreiche Anlage von Rübenzuckerfabriken und
Branntweinbrennereien viel beigetragen. Ueberdem tritt dort der
Braunkohle die wenigſte Konkurrenz mit andern Brennmaterialien
entgegen das Holz ſteht in ſehr hohem Preiſe und Steinkohlenreviere,
welche niedrige Verkaufspreiſe ſtellen könnten, ſind in der Nähe nicht
vorhanden. Es werden zwar ſächſiſche und engliſche Steinkohlen her
angebracht, ſie kommen aber zu hoch zu ſtehen, um die Braunkohlen
zu verdrängen, am wenigſten iſt ſolches an Orten möglich, welche
n unmittelbar oder doch ganz nahe an der Elbe (oder Saale)
iegen.“

Die obige Tafel enthält die Braunkohlenmenge, welche in dem
ganzen Diſtrikte des Halliſchen Oberbergamtes, alſo auch im Magde
burgiſchen, gefördert worden ſind. Von der Geſammtmenge kommt
der bei weitem größte Theil auf den Braunkohlenbergbau im ſaal
kreiſer und mansfelder Bezirk. Während im ganzen Staate noch
nicht volle 7 Mill. Tonnen, im ganzen thüringiſchſächſiſchen Berg
amtsbezirke etwas über 5 Mill. Tonnen gefördert wurden, betrug
die Förderung in dem ſaalkreiſer und mansfelder Bezirke allein
4,113,446 Tonnen im Jahr 1847, oder von 100 Tonnen, die im
ganzen Staate gefördert wurden, kommen allein auf den ſaalkreiſer
und mansfelder Bezirk 57 Tonnen. Dieſes Revier verdient daher
recht er den Namen des preußiſchen Braunkohlen
reviers.
Die 1847 vorhandenen Gruben waren Staats und gewerkſchaft
liche Gruben von den erſtern befinden ſich 5 im ſaalkreiſer und 3
im mansfelder Bezirke, hauptſächlich für das Bedürfniß der Salinen;
die Zahl der im Betrieb geſtandenen gewerkſchaftlichen Zechen war im
mansfelder Bezirk 8 und im ſaalkreiſer 15. Hieran ſchließt ſich der
Privat Braunkohlen Bergbau, welcher 1847 im ſaalkreiſer Bezirk
152 und im mansfelder 7 Gruben in Betrieb genommen hatte.

So weit die Betriebsergebniſſe ermittelt werden konnten, betru
gen dieſelben

im ſaalkreiſer Revier auf
Staatsgruben 518,684 Tonnen zu einem Werthe von 35,267

Gewerkſch. Gruben 1,038,347 112,691Privatgruben 2,171,456 194,199
Zuſammen 3,728,487 Tonnen,

im mansfelder Revier auf
Gewerkſchaftl. Gruben 221,246 Tonnen, Werth vor Ort 31,936

Privatgruben 163,713 33,857
Zuſammen 384,959 Tonnen Werth vor Ort 65,793

Die größere oder geringere Koſtſpieligkeit des Baues und die Er
ſchwerniſſe bei der Förderung haben Einfluß auf die Preiſe der Koh
len und die größere oder geringere Anzahl von Arbeitern welche zur
Förderung nothwendig ſind. Was die Preiſe betrifft, ſo waren ſie
im Saalkreiſe

Werth vor Ort 342,057

auf Staatsgruben im Durchſchnitt p. Tonne 2
Privatgruben

gewerkſch. Gruben eim mansfelder Reviere
auf gewerkſchaftlichen Gruben p. Tonne 4 J 4

Privatgruben c hNach den angeſtellten Ermittelungen förderte 1847 ein Arbeiter
im Durchſchnitt des Jahres

auf den mansfelder Privatgruben 492 Tonnen,
n gewerkſchaftlichen Gruben 662

ſaalkreiſer Privatgruben 1194
Staatsgruben 2066

S gewerkſchaftlichen Gruben 2822
(Fortſetzung folgt.)

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 49,606 in Berlin bei
Seeger; 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 64,287 nach Magdeburg bei
Brauns 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 19,098 und 62,629 nach
Frankfurt bei Salzmann und nach Glatz bei Braun 1 Gewinn von 2000 Thlr.
fiel auf Nr. 65,709 nach Brandenburg bei Lazarus; 32 Gewinne zu 1000 Thlr.
fielen auf Nr. 1661. 2102. 2214. 2773. 5226. 5388. 6366. 7365. 8253. 10,160.
15,774. 17,085. 17,877. 22,334. 26,357. 27,863. 32,274. 33,772. 34 867. 41/320.
44,897. 47,243. 49,058. 56, 0s. 56,860. 57,500. 59,433. 59,595. 63,541. 69,175.
69,338 und 79,220 in Berlin bei Dettmann, bei Maßzdorff, bei Moſer und 5mal
bei Seeger, nach Coblenz bei Gevenich, Köln bei Krauß und bei Reimbold, Dan
zig 2mal bei Rotzold, Drieſen bei Abraham Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld
bei Brüning und bei Heymer, Königsberg i. P. mal bei Heygſter Landshut bei
Naumann Magdeburg mal bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Naumburg bei
Vogel, Nordhauſen bei Bach, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Stettin
bei Schwolow Und bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenderg und nach Zeitz kei Zürn z
38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3073. 4917. 5458. 6415. 9214. 11,663. 18,314.
19,449. 20,265. 21,422. 22,803. 24,256. 29,514. 30,249. 33,206. 35/154. 37,105.
42,574. 47,847. 48,921. 51,757. 51,995. 52,175. 52,861. 52,963. 54,526. 57563.
61,494. 61,584. 61,990. 62,664. 66,685. 67,074. 68,007. 76,459. 76,841. 72,445
und 73,591 in Berlin bei Aron jun. 2mal bei Burg, 2mal bei Dettmann, bei
Hemptenmacher, bei Moſer und 4mal bei Seeger nach Breslau bei Scheche,
Bunjzlau bei Effmert, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig mal bei Rotzoll, Elber
feld bei Brüning, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei
Lehmann Königsberg in Preußen bei Hertz, bei Hevgſter und mal dei Sam
ter Magdeburg bei Roch, Minden bei Stern Neiſſe bei Jäckel, Nordhauſen bei
Bach, Prenzlau bei Herz Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stralſund bei Claußen,
Tilſit bei Löwenberg, Trier bei Gall und nach Waldenburg 2mal bei Schützenho
fer; 54 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1568. 3471. 4537. 8109. 11,365. 14,872.
16,137. 16,423. 17,581. 19,684. 22,845. 23,631. 24,466. 25,808. 26/613. 31/859.
32606. 32,875. 33,536, 33,953. 35,234. 37,805. 41,371. 42,532. 42,631. 42690.
45,191. 45,742. 46,793. 47,731. 50,03 52520. 53, 07. 56850. 58,127. 62,053.
62,836. 62,928. 63,619. 64,019. 64,187. 64,759. 67,929. 68,055. 68,169. 69,318.
71,176. 73,084. 73,190. 74,527. 74,685. 76,122. 78,203 und 78,721.

Berlin, den 3. Mai 1852.
Königliche General- Lotterie Direction.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3 Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Offtz. v. Meerkatz a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Schönfels a Flösberg Hr. Partik. v. Stein a Neuſtadt. Die Hrru. Kaufl.
Riedel a. Aachen, Nelſon a. Verlin, Vogel a. Stuttgart, Reichel a. Glauchau,
Horn a. Fraukfurt, Hemuth a Dresden.

Stadt Zürich Hr. Kammerger.Refer. Riemann a. Berlin. Hr. Apotheker
Golmer a. Krannichfeld. Hr. Amtm. Wartze a Volkſtedt. Die Hrru. Kaufl.
Naumann a. Magdeburg Blaſſe a. Nürnberg, Dietz a. Langenſalza, Rabe
a. Halberſtadt.

Goldner Ring: Frau Dr. Schmidt a. Kloſterroßleben. Hr. Kreisger. Rath
Detto a. Wernigerode. Die Hrru. Pred. Baumann a. Wachau, Ronnemann
g. Tenzin. Hr. Rent. Krüger a. Reidnitz. Hr. Gutsbeſ. Sauer a. Kaiſen
berg Die Hrru. Kaufl. Lobe a Magdeburg Schäfer a. Leipzig.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl, Voigt a. Magdeburg Koch a. Elberfeld.
Goldnen Löwen Fräul. Kroh a. Petersburg. Hr. Buchhalter Teichert a.

Berlin. Hr. Oekon. Stöſſel a. Dresden.
Stadt Hamburg Hr. Oekon. Ginſel a. Leipzig. Hr. Jnſp. Krühl a. Magde

burg. Hr. Amtm. Bachner a. Reusdorf. Hr. Fabriih. Fiſcher a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Strutenbach a. Bleicherode.

Soldne Kugel Hr. Advokat Senf a. Leipzig. Hr. Handſchuhfabrik. Dietrich
a. Wetzlar. Hr. Prem. Lieut. Poſt a. Berlin. Hr. Kaufm. Gruner a.
Naumburg. Hr. Oekon. Sertzel a. Holſtein. Hr. Amtm. Kretzenſtein u, Frau
Rittergutsbeſ. Herold a. Mittelhauſen.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Weidemann a. Breslau Seine
a. Frankfurt Jourdan a. Paris. Hr. Lieut. Graf v. Degenfeld a. Wien.
Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Schack a. Doberan, v. Arnim a. Angermünde. Hr.

Rittergutsbeſ. v. Barthels a. Luckenwalde.
Thüringer Bahnhof Frau v. Gollner a. Weimar.

mann a. Mecklenburg. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt.
Scharff a. Frankfurt a/O. Katz a. Glauchau.

Hr. Baron v. Köne
Die Hrru. Kaufl.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

a 7 8 V. Morg. 112,* U. Vorm. 272
Abg. nach 3 3 49, U. Nachm. 7 V. Abds.AnkK. von eip zig 62 82), V. Morg. 129, U. Mitt., 4

6 U. Nachm. 7 11 U. Abds.
Peronengel t i 27 U. K. s I. Kl.

62,, 8 U. Mrg., 12 U. Mitt., 69, U. Nehm.
Abg. nach r 72),* U. (übern. in Cöthen), II U. Abds.AnkK. vom a 6 urg 7* U. st in Cöthen übern. 8 U. Morg.,

118, U. Vrm., 2, U. Nchm., 75 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Ntkmberg und Gröbers an.

2 9 I 16 III. 29Abg. nach Im 877. U. Morg. 49, U. Nachm.Amic. von Berlin 4 U. Morg. 2 V. Nachm. 75 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 54 9 II. 35 19 III. 24 21 M 6
Abg. nach o 9* U. Mrg. 29,* U. Nehm. 7 U. Abds.AnK. von Brun 67/12 V. Mrg., 112, U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 V. Abds.

I. 34826 II. 24 5 III. 14820 In Tage hin u. zurück II. 3426
in. 2 i2

4 9* U. Morg. 29, U. Nachm. 79/,* U. Abds.
Abg. nach Li J (übern. in Erfaurt).AnK. von Ich 1 67/12 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5425 II. 3-9 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 4 20 Am Sönntag wird naeci allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.

42 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).Abg. nachr Ca8vel 6712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
(ist in Kisenach übern. 45/, U. Nachm.

l. 8 25 I. 556 3 24 6

3. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck a31 Par. e 333,06 per e. re 333,12 per AnkK. von

Dunſtdruck 2,14 Par. L. 2,13 Par. L. 2,24 Par. L. 2,17 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 75 pCt. 88 pCt. 83 pCt.
euftwärme 2,8 G. Rm.! 4,0 G. Rm.! 2,8 G. Rm.! 3,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

48, U. Morg. 7 U. Abds. (übern.
Iſt t ſ in Erkart).67/12 V. Morg. (ist in Weimar übern.be ger J An l a. 112, U. Vorm. (ist in igenaeh

übern. 4 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbelörderung.

ch ———m—

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekanntma

chung vom 26. v. M. Nr. 196 des Couriers)
betreffend die Einziehung des Fußweges, wel
cher über die Gimritzer Breite hinter dem
Garten der Provinzial Jrrenanſtalt vorbei
nach der Oölauer Haide führte,

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Stege, welche auf dem eingezogenen
Fußwege unweit der Jrrenanſtalt über die dort
vorhandenen Lachen führten, fortgenommen
ſind, und die Paſſage über dieſe Lachen da
durch unmöglich gemacht iſt.

Halle, den 3. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Seit dem 4. dieſes Monats habe ich mich in
Döllnitz in der Aue niedergelaſſen

Zwanziger
Wundarzt I. Klaſſe.

Auction.
Dienstag den 11. Mai c., Vormittags 9

Uhr, verſteigere ich öffentlich meiſtbietend gegen
baare Zahlung im vormals Erdmann Pe-
ter'ſchen Gute in Döſel einen Kleiderſchrank,
verſchiedene Tiſche, ein und ein halb Dutzend
Stühle, einen Küchenſchrank mit Schüſſelbrett,
verſchiedene Bänke, 1 Koffer, zwei Jagdtaſchen,
einen neuen Reitſattel, Hobel- und Schnitte
bänke mit Handwerkszeug, eine wenig gefah
rene neue Kutſche nebſt Kutſchgeſchirr und
Peitſche und andere Sachen mehr, wozu Kauf
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Wettin, d. 4. Mai 1852.
Krahmer, Agent.

ne

Ein Landgut 64 Ack it er Feld, Wieſe8 Holz, 20 Stück Rindvieh, 4 Pferde, 8
chweine, complettes todtes Jnventar an Wa

gen Pflügen c. wird verkauft: J. B.
Eck in Leipzig, Windmühlenſtraße Nr. 51.

Langes Roggenſtroh verkauft noch Schüvor dem Leipzigerthor Nr, 10. ESchuker

Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe in Leipzig veranlaßt, empfehle ich einem geehrten

Meßwaaren
in Tuch Schnitt u. Modewaaren von Damen u. Herren Stoffen als ſehr billig.

Auch habe ich wieder eine neue Sendung von den bekannt ſchönen böhmiſchen

Schleiß- und Daunen-Bettfedern

Publikum meine

empfangen und kann ſolche als ſehr billig empfehlen. F. V. Giebner
in Cönnern.

Gaſthofs Verkauf.
Ein zu Eisleben ſehr vortheilhaft belege

ner Gaſthof, zu welchem gute Gebäude an
Wohnhaus, Scheune, Ställen, Hof und Gar
ten gehören, ſoll eingetretener Verhältniſſe hal
ber ehemöglichſt verkauft und nach Befinden
ſogleich übergeben werden. Hierauf Reflecti
rende werden erſucht, gefällige Anfragen unter
der Adreſſe A. Z. poste restante Risleben
gelangen zu laſſen, worauf weitere Auskunft
ertheilt werden wird.

(Kaufgeſuch eines Gutes.) Ein jun-
ger Oekonom, der bis zum 1. Juli o. über ſein
geſammtes baares Vermögen disponiren kann,
wünſcht den Ankauf eines Ritter oder Land
gutes größeren oder kleineren Umfangs. Ge
fällige desfallſige Anerbieten erbittet das beauf
tragte Comptoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Zur Uebernahme und Vergrößerung eines
vermöge ſeiner ganz vorzüglichen Lage ſicher
und bedeutend rentirenden Mühlengeſchäfts, ver
bunden mit Handel und Reſtauration, welches
ſich durch Dampfkraft erweitern läßt, wird ein
Theilnehmer mit 5000 geſucht für welche
mindeſtens 109 reiner Ueberſchuß garantirt
werden.

Auf direkte frankirte Anfragen, Adreſſe K. D.
poste restante Halle a/S., werden die nähern
Mittheilungen erfolgen.

Arbeiter werden geſucht auf der Louiſen
Grube bei Teutſchenthal vom Steiger
Weber.

Friſche Nordiſche Kräuter-An-
chovis empfing Julius Kramm.

Apfelſinen
in ſchönſter ſüßer Frucht empfiehlt zu den bil
ligſten Preiſen Julius Kramm.

Fetten ger. Weſer-Lachs, u
15u. 20 beſten ruſſiſchen Caviar,
Bremer u. Elbinger Neunaugen,
friſche Stralſunder Bratheringe,
beſte Gothaer Servelatwurſt,
rohen u. abgekochten Schinken,
fette Limburger Käſe, à St. 7
empfiehlt in beſter Waare zu den bilügſten
Preiſen Julius Kramm.

Einige Wispel rothe Saamenkartoffeln ver
kauft das Kämmereigut Beeſen.

W. Sander
J ür die Hagelſchaden VerſicherungsGewer tn Srruet empfiehlt ſich den
Herren Landwirthen zur Annahw von Ver

der Agentſicherungen Julius eichel.
Eisleben, im Mai 1852.

Ein Tapezier Gehülfe findet ſofort fort
dauernd Arbeit bei

Halle. F. Rabe.



Wir haben zwar durch Circular vom 30. April
1851 bekannt gemacht, daß wir unter der Fir
ma: Gebrüder Elsner G Dörner eine
Fabrik Societät mit Herrn Emil Dörner
eingegangen ſeien. Jedoch iſt zwiſchen uns und

Dörner kein ſchriftlicher Societät
ontract geſchloſſen, es exiſtirt alſo geſetzlich

keine Societät unter uns. Wir revociren des
halb hierdurch unſer früheres Circular und er
klären, daß wir Herrn Dörner nicht ferner
als unſern Compagnon anerkennen und uns
aus den von ihm mit der obigen Firma aus
geſtellten Unterſchriften nicht verhaftet halten.

Zucker Fabrik Zörbig, d. 1. Mai 1852.
Gebrüder Elsner.

Mehrere Hundert Centner Heu, auch rothe
Saamen-Kartoffeln, liegen auf dem Ritter
gute Weßmar zum Verkauf.

3 bis 4000 alte Dachziegel ſind zu verkaufen
in Nr. 649 an der Halle.

Friſcher Kalk den 7. Mai in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 6. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert vom Stadtmuſikchor.
Zum Sternſchießen

Sonntag den 9. Mai ladet ergebenſt ein

Pritſchöna. A. Henſchler.SSGGSGOSGO G
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 11/, Uhr wurde meine liebe

Frau, Jda geb. Abel, von einem muntern
Mädchen ſchnell und glücklich entbunden.

Halle, den 4. Mai 1852.
Heiſe, Staats Anwalt.

e

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 3. Mai. Preuß Cour. Preuß Cour.Vrief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener ePreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 102 do. Prioritäts Obligat. 4 l103,do. St.Alnl. v. 1850 u. 1852 a 103 do. do. I. m. 5 104 1037,
Staats Schuld Scheine 31 90 69, HüſſeldorferElberfelder 112
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 do. Prior. 95Kur u. Neum. Schldverſch. 3 87 87 do. Prior. 5Berliner Stadt Obligat. 5103 102 Magdeburg Halberſtädter S
do. do 3 88 Magdeburg Wittenberge 4 65Kur u. Neumärkiſche 987 do. Prioritäts- 5 108 102I Dfſtpreußiſche 3 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 97 96S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts- 4 100 99S Poſenſche do. Prioritäts 102 1012 do 3 96 do. Prioritäts III. Serie 5 102S Schleſiſche 3 97 do. IV. Serio) 5 103So t. B. v. St. gar. S w. Lit. A z h 154Weſtpreußiſche 3 95 94 o. Lit. B. 53 140Kur u. Neumärkiſche) 4 100 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. 54 a

S Pommerſche 4 99 do. Prioritäts 5 101 55Poſenſche 4 99 do I. serie 6 SCeußiſche 4 998 99 Kheiniſcht e e 5,a87h heiniſche u. Weſtph. 4 100 99 do. (Stamm-) Priorit. 4 91S Saächſiſche 4 100 959 do. Prioritäts Oblig. 4 95Schieſiſche. 4 997 do. v. Staat garantirte z SSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 86
Preuß. BankAnth.Scheine 103 102 do. Prioritäts

es urngere e. 3 467 a87riedrichsd'or 137 13: Thüringer T. es. àAbert Goldmünzen à 5 10 10 u do. Prioritäts Oblig. 4 lI101 837,
Disconto Wilhelmsb. (CoſelOderb.) e ado. Prioritäts- 5 125Eiſenbahn Actien. 8Aachen Düſſeldorfer 4 68 877, Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche 353 52 bahn Stamm Actien. 77 à 79do. Prioritäts- 5 102 Amſterdam Rotterdam 4)79 78
do. do. II. Serie 5 101 100 Cöthen Bernburger eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 123 122 KrakauOberſchlefiſche 86 85do. Prioritäts 4 100 99 Kiel Altona 4 107 a2 aBerlin Hamburger 1105 Mecklenburger s ado. Prioritäts a 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 48 46),do. do. II. m. S ZarskojeSeloBerlin Potsdam Magdeb. 81 80do. Prioritäts Dolget. 4 98 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 1017/, Krakau Oberſchlefiſche 4 Sdo. do. ILit. D. 5 101 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 Ioo

Berlin Stettiner 135 Sdo. Prioritäts Obligat. 5 S Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S
Leipzig, den 3. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 FFuß. boten. Seſucht. Actien exel. Sinſen. boten. Seſucht.
Pr. Frodor à 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obliganonen kleinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. 44/ v e u S SHell Huc à 3 auf 100 7 ESächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 94
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von t00 u. 2 SBresl. do. à 651 As auf 100 6 à 49 von 500 enth. 102Lelte do. do. à 65 As auf 100 6 pon 100 u. 2 S Donv.Spec. u. Gld. auf 100 ESachſ. lauf. Pfandbriefe à 3 sidem 160 u. 20 Kr. auf 100 2 Sachs do. do àSächſ. do. do. à 4 d er n in

Staatspapiere. Lpz.Oresd.Eiſenb. b à 109Actien inel. Zinſen e ſinſoKöniglich ſächſiſche Staats Papiere nigl. pr. eu 4 von 100 a S 91 h 14 v. 1000 u. 500 96
a e do ver v r. I FF EtSchuidſcheine à öh.eh
1 0 7 pr.e. r. on x Kaiſ. E. &ſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do do kleinere SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à s eim 14 F. v. 1000 u. 500 93
kleinere S Actien der W. B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100 190
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 90 Eepz. Dresd. Eiſenbahn Act. I 100
vo. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 102 pr. 100 167Pr. Obl. d. ehem. Chemn.-R.Eiſenb. Köbau Zittau do. pr. 100 24Ant. 19 too Berlin Anhalt à 200 pr. 100 123Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 10024 wer
14 F. von 1060 u. 500 95 Thuringiſche do. e r. 100

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Wagenlackirer Gehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei E. Agricola, Sattler

Marktberichte.
Halle, den 4. Mai.

Weizen 2 A bis 2 15Roggen 2 2 2 8 9Gerſte 1 13 20Hafer 23 9 122 e 6Magdeburg, den 3. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14400/, Tralles 33,

Berlin, den 3. Mai.
Weizen loco 56——60

88 pfd. weißer thorner 60 bz.
Roggen loco 50 54

85 pfd. 51 bz.
pr. Frühj. 50 Br., 49 bz. u. G.
Mai Juni 49 u. 49 i bz. 50 Br., 49 G.

Juni Juli 49 à 50 bz., 50 Br. u. G.Gerſte, große, 36—39
kleine, 35 37

Hafer loco 26——28
ſchwimmend 48pfd. 26 nominell.

50pfd. 27 do.Erbſen 42—48
Rappsſaat Winterrapps 70— 66

Winterrübſen 70—66
Sommerrübſen 54—51

Leinſaat 57——55

Rüböl pr. Mai 97 Br., 9 G.
Mai Juni do.Juni Juli 9 Br., 9 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 bz. u. G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
e 1o u. i e verk., 10, Br.,

12 3Octbr. Novbr. 101 bz. u. Br., 105Leinöl loco u F. r e
Lieferung 11

Spiritus loco 7 Faß 25 bz.
mit Faß 24“/2 à 24 à 24 verk., 247n 24Mai do.Mai Juni do.Junt/ Juli 24, u. 25 bz., 25 Br., 24 G.
Juli Aug. 26 Br., 25, G.

Breslau, d. 3. Mai. Weizen, weißer, 56—69
do. gelber 57267 Roggen 57——66 Gerſte
40-—49 Hafer 28—32

Stettin, d. 3. Mai. Weizen ſtill. Roggen MJunt 29 bz. Junt Juli 50 z. Rubol o Srut,
tus Juni Juli 15 G., Juli Auguſt 14 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 4. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Mai am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 1. Mai. C. Kerſten, Coaks, v.
Berlin n. Rothenburg. L. Duvinage, Güter, desgl.
n. Halle. C. Stelle, Brennholz, v. Spandau nach
Stadtm.Magdeburg. Schleppkahn Minna, Hamb.
Magdeb.-Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 2. Mai. C. Täubel, Roggen, von
Berlin n. Torgau. A. Schmidt, 2 Kähne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. G. Steglitz, desgl.
G. Seedorf, desgl. G. Löſche, 2 Kähne, desgl.
W. Schröder, Brennholz, v. Parey n. Buckau. C.
Schröder, desgl. Den 3. Mat. H. Klauß, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. F. F. Höppner, desgl.

F. Andreae, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.
Barkels, Güter, desgl. n. Tetſchen. L. Trübe desgl.
n. Dresden. A. Grüttcke, Glas, v. Steinbuſch
Merſeburg. G. Bolbe. Weizen, v. Berlin m. Halle

Derſelbe Roggen u. Maſchinentheile, desgl. n. Wet
tin. A. Winter, Weizen, desgl. n. Buckau.
Gaſt Roggen desgl. n. Halle. G. Gade, Nushotz
v Senthin n. Buckau. E. Buchholz, Brennhoiz, v.Nietzow n. Stadtm. Magdeburg J. Möwes, Glas
d n. Schönebeck. F. Pohle, Guter, v. Hamburg
n. Halle. F. Heſſe, Coaks, desgl. n. Rothenburg.
C Schieferdecker, 2 Kähne, Roggen, v. Berlin n. Halle.
D. A. Votgt, desgl. F. Hitſchke, Roggen u. Gerſte,
desgl. H. Richter, Roggen, desgl. n. Deſſau

Niederwärts: d. 2. Mai. J. Seuche, Braun
kohlen, v. Außig n Neuſt Magdebürg. F Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg.
W. Höter, Güter, v. Halle n. Berlin. G. Ficchter,
Thon, v Salzmünde n. Frankfurt aB. F. Quandt
2 Kahne, Siuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg Den

Mai. A. Trimpler, Kalkſteine, v. Kelmen n. Ro
thenſrer S. Freimuth, Kalk, v. Cönnern n. Reuſt.
Magdeburg. C. Leonhardt, Zucker, v. Halle n. Pots
dam. E. Hering, Werkſtucke, v. Schandau n. Pots
dam. S Biener, desgl. n. Berlin. 29 e G. Beltze,Zucker, v. Salzmünde n. Stettin. C. Demmer, Thon,

n S

desgl. n. Drießen.
Magdeburg den 2. Mai 1852.

Königl. SchleufenAmt. Haaſe.

erree
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